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Aufein Wort Ludek Ludwig Hava

Charisma
ist meist männlich,

nichts für arme Schlucker und
setzt eine gewisse Tadellosigkeit

voraus. Charisma setzt mehr als ein
grosses «Wenn» voraus. Wenn man also

über genügend Güter, Geld, exklusive
Immobilien, Pferde und einen luxuriösen

Wagenpark verfügt, ist man der
Sache mit dem Charisma ein kleines
Schrittchen näher. Ein weiteres nötiges
Schrittchen ist man, wenn man ein
absolut smartes Äusseres und gute Manieren

an den Tag legt, sowie ein englischer
Lord. Doch Hand aufs Herz, finden Sie

einen jeden Lord charismatisch? Richtig,

es fehlt noch eine Kleinigkeit. Intelligenz?

Charakter? Achwo. Es geht um die

gewisse Position - oder anders
ausgedrückt: Macht.

Erst dann, wenn man auch über
Macht verfügt, kann man von einem
gewissen Charisma sprechen. Sie sehen,
es ist nicht ganz leicht, in den Olymp der
Charismatischen aufzusteigen. Dochwo
ein Wille, ist ab und zu auch ein Weg.
Zwar nicht immer, denn das letzte kleine,

nicht einfache, aberwichtige Schrittchen

heisst: Das Glück haben, die
Akzeptanz der Leute zu gewinnen. Wer auf
diese Stufe kommt, der kann behaupten,
er habe Charisma, er habe es geschafft.

Doch just an dieser Stelle verliert so

ein Sunnyboy nicht selten Manieren
oder das Ansehen. Charisma zu erlangen

ist nicht leicht, doch Charisma zu
behalten ist viel schwerer. Ein falsches

Wort, eine schlechte Geste und das wars
für alle Zeit. Wer also zum Klub der
Charismatischen gehören möchte, sollte
sich dringend fragen, ob ihm die ganze
Mühe lohnt und ob er durchhalten kann.
Die nächste Frage ist, was so ein Charis-
matiker alles mit sich bringt, was er der

Allgemeinheit zu hinterlassen gedenkt.
Das ist das Wichtigste, denn Charisma
verpflichtet. Schaut man sich das Wollen,

Tun und Wirken der grossen Cha-
rismatiker der Geschichte an, so sieht
man das Ziel des Charisma. Ob die
Inquisition, furchtbare Kriege, Sklaventum,

Revolutionen oder Wirtschaftskrisen,

überall waren Menschen mit viel
Charisma am Werk. Man sieht, Charisma

ist eine Krankheit. Hier hilft nur eine
frühzeitige Therapie.
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